
 

 

 

Heilpädagogik und das Fremde  

42. Bundesfachtagung des Berufs- und Fachverbandes 
Heilpädagogik e.V.  

Integration statt Ausgrenzung gefordert 

 

<Berlin, November 2008> 

 

Im Rahmen seiner  42. Bundesfachtagung unter dem Motto „Heilpädagogik und 

das Fremde“ verweist der Bundesfachverband Heilpädagogik e.V. auf die 
dringende Notwendigkeit, Menschen mit Behinderungen stärker in die 

Gesellschaft zu integrieren.   

Die Pädagogik sieht sich heute verstärkt mit aktuellen gesellschaftlichen 
Entwicklungen konfrontiert: Kinderarmut, Kindesmisshandlungen und –
vernachlässigungen, die zunehmende Gewaltbereitschaft bei Kindern und 

Jugendlichen sowie die oft schwierige Situation von Migranten, die zwischen den 
Kulturen leben, sind Herausforderungen, die neuer Antworten bedürfen. Dazu ist 

Professionalität gefragt, zu der diese Tagung einen Beitrag leistet.  

Die Mitglieder des BHP fordern daher die politisch Verantwortlichen auf, die 

Themen Kinderarmut, Migration und Bildung sowie die Integration von Menschen 

mit Behinderungen mit Nachdruck zu bearbeiten. Der gesellschaftliche Reflex auf 
das uns Fremde muss stärker ein integrierender als ein ausgrenzender sein.  

 

Weitere Informationen unter www.bhponline.de. 

 


